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Liebe Mitglieder und Freunde 

der Baugenossenschaft Esslingen eG,

wissen Sie, wer in diesem Jahr seinen 200. Geburtstag feiert? Richtig, 

Karl Marx! Und, ach ja, Friedrich Wilhelm Raiffeisen. „Er schrieb nicht das 

Kapital, er nahm es in die Pfl icht“, so die Raiffeisen-Gesellschaft.

Raiffeisen gilt neben Schulze-Delitzsch als Wegbereiter der Genossen-

schaftsidee. Heute gibt es in Deutschland mehr als 22 Millionen Mitglieder 

in mehr als 8.000 Genossenschaften und genossenschaftlichen Unter-

nehmen.

Warum ist das so? Genossenschaften fördern ihre 

Mitglieder. Sie wirtschaften nachhaltig und verant-

wortungsbewusst. Das ist ihr Auftrag, wie er in § 1 

des Genossenschaftsgesetzes formuliert ist: Genos-

senschaften sind Gesellschaften mit dem Zweck, ihre 

Mitglieder durch gemeinschaftlichen Geschäftsbetrieb 

zu fördern.

Teilnahme, Chancengerechtigkeit und Hilfe zur Selbst-

hilfe: Die Kerngedanken der Genossenschaftsidee des 

Herrn Raiffeisen sind unverändert aktuell – gerade 

auch in einer Wohnungsgenossenschaft. Denn die 

Gründung der BGE vor 128 Jahren geht auf Menschen 

zurück, die von einem Missstand betroffen waren und 

deshalb beschlossen, selbst und gemeinsam aktiv zu 

werden. Doch bei allem Idealismus, um nicht gar von 

„Sozialromantik“ zu sprechen: Genossenschaften sind 

seit jeher Wirtschaftsunternehmen, die am Markt bestehen müssen. Tag 

für Tag setzen sich daher 40 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für Sie ein: 

Fordern Sie uns, wir fördern Sie!

Christian Brokate      Oliver Kulpanek             

Vorstand Baugenossenschaft Esslingen eG
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Die erste eigene Wohnung
Von Nestwärme und Freiheitsdrang

Manche können es kaum erwarten, in die erste eigene Wohnung zu ziehen: 

Endlich machen, was man will. Andere würden „Hotel Mama“ am liebsten bis 

zur Rente genießen. Es ist komfortabel, günstig und einfach, dort zu leben. 

Der typische Nesthocker ist männlich und ledig. Trotz regionaler Unterschiede 

innerhalb Europas ziehen Frauen immer etwas eher aus als ihre männlichen 

Altersgenossen. 

Frauen und Nordeuropäer werden 

früher fl ügge! 

In Italien oder Spanien ziehen Kinder 

erst sehr spät bei den Eltern aus. In 

Südeuropa unterstützen Eltern ihre 

Kinder üblicherweise bis zur Hoch-

zeit fi nanziell. Daher bleiben sie dort 

auch länger bei den Eltern wohnen. 

Für die Nordeuropäer ist der Auszug 

aus dem Elternhaus oft mit dem 

Einstieg ins Berufsleben verbunden. 

Was alle Europäer gemeinsam ha-

ben: Im Schnitt ziehen Frauen rund 

ein bis zwei Jahre eher in ihre erste 

eigene Wohnung als Männer.

TITELTHEMA

Männer  (Alter) Frauen (Alter) 

Italien 31,3 29,0

Spanien 30,4 28,3

Österreich 26,3 24,2

Deutschland 24,4 22,9

Dänemark 21,3 20,7

Schweden 20,8 20,6

(Quelle: Statista, Stand 2016)
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Selbstständige Sachsen – 

Saarländer bleiben am längsten bei Mutti

Bundesweit leben rund 62 Prozent der 18- bis 

24-Jährigen noch bei den eigenen Eltern. In 

den Stadtstaaten ziehen junge Leute generell 

früher aus. Auch in Sachsen haben es viele 

besonders eilig, sich von den Eltern abzuna-

beln. Rekordhalter im Spätausziehen sind die 

Saarländer. Gründe hierfür sind vor allem die 

gute Erreichbarkeit von Hochschulen oder 

dem Arbeitsplatz. Finanzielle Situation und 

die Mietpreise sind ausschlaggebende Krite-

rien, für welche Wohnform sich junge Leute 

entscheiden.

So wohnen Studenten in Deutschland

Insbesondere Studenten müssen sich die Frage stellen: Wie und wo will ich wohnen? Denn sie ziehen häufi g in 

eine neue Stadt und müssen sich um eine eigene Wohnung kümmern. Am beliebtesten bei deutschen Studenten 

ist die Wohngemeinschaft – günstig und gesellig. Dennoch hat jede Wohnform auch seine Nachteile.

„Unsere 
WG-Partys sind 
die besten 
der Stadt!“

„Gutes 
Essen 
gibt’s bei 
Mutti.“

„Ich kann 
machen, 
was 
ich will.“

„So günstig 
werde ich 
nie wieder 
wohnen.“ 

Außerdem wohnen 20 Prozent der Studenten bereits mit ihrem Partner zusammen. 

Und ein Prozent wohnt zur Untermiete.
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Alter in Jahren

Wann ziehen Kinder bei den Eltern aus?

Im Elternhaus lebende ledige Kinder in %

(Quelle: Statistisches Bundesamt)

Jungs sind auch in Deutschland 

die Nesthocker

Heute lebt jeder dritte männliche 

25-jährige Deutsche noch bei den 

Eltern. In den Siebzigerjahren waren 

es nur 20 Prozent. Selbst mit 40 

Jahren wohnen noch vier Prozent 

der Männer bei ihren Eltern – aber 

nur ein Prozent der Frauen. Eine 

Erklärung: Frauen besitzen oftmals 

weniger Freiheiten und dies erhöht 

die Motivation zum Auszug. Außer-

dem helfen Frauen erwartungsge-

mäß mehr im Haushalt, was ihre 

Selbstständigkeit beschleunigt. 

Saarland 71,0 %

Baden-Württemberg 66,0 %

Bayern 66,0 %

Hessen 65,0 %

Brandenburg 65,0 %

Nordrhein-Westfalen 64,0 %

Rheinland-Pfalz 64,0 %

Niedersachsen 63,0 %

Schleswig-Holstein 58,0 %

Thüringen 49,5 %

Bremen 49,0 %

Hamburg 49,0 %

Sachsen-Anhalt 48,0 %

Mecklenburg-Vorpommern 47,0 %

Berlin 45,0 %

Sachsen 43,0 %

Anteil der 18- bis 24-Jährigen, die bei ihren Eltern wohnen (in Prozent)

(Quelle: Statistisches Bundesamt, Stand 2015)

Wohngemeinschaft (29 %) Hotel Mama (23 %) Wohnung allein (17 %) Studentenwohnheim (10 %) 

„Wer hat 
mein Essen 
geklaut?“ 

„Äh, lieber 
zu dir.“
 

„Hab ich 
wirklich so 
viel 
geheizt?“  

„Ganz schön 
wenig Platz.“

ABER ABER ABER ABER 

(Quelle: Statista, Stand 2012)
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Fünf Dinge, die man erst lernt, 

wenn man ausgezogen ist

Von der ersten eigenen Bude versprechen sich junge Menschen viel Freiheit: 

„Endlich das machen, worauf ich Lust hab!“ Aber das eigenständige Leben hat 

auch seine Tücken.

TITELTHEMA

Der Kühlschrank füllt sich nicht von alleine.
Tür auf, Essen raus funktioniert so lange, bis der 

Kühlschrank leer ist. Zuhause war der Kühlschrank 

ständig gut gefüllt. Jetzt muss regelmäßig eingekauft 

werden. Auch das Schleppen der schweren Tüten in 

den vierten Stock gehört dazu.

Lieblingsklamotten sind immer in der 
Wäsche.
Nichts zum Anziehen im Schrank? Das heißt: Wasch-

tag. Und es ist sinnvoll, die Wäsche nach Farben zu 

sortieren. Rosa steht nicht jedem.

Fertiggerichte sind auf Dauer nicht lecker.
Nach der hundertsten Fünf-Minuten-Terrine und 

Tiefkühlpizza sehnt man sich nach dem Essen von 

Zuhause. Der Lieferdienst ist auf Dauer zu teuer. Aber 

selber kochen ist aufwendig. Und bei Mama und Papa 

schmeckte es immer besser. Auch der ungeliebte 

Rosenkohl!

Post kommt nicht nur von Oma und Opa.
Schöne Geburtstags- und Weihnachtskarten sind jetzt 

die Ausnahme. In der Regel fl attern Rechnungen in 

den Kasten: Der Vermieter fordert eine Mieterhöhung, 

die Stadtwerke eine Nachzahlung und die Rundfunk-

gebühren fallen an. 

Sauber machen ist lästig, aber notwendig.
Bad putzen, abwaschen, staubsaugen. Dreck und 

Staub sammeln sich überall. Und dann ist noch der 

Abfl uss mit Haaren verstopft. Menschen ohne aus-

geprägten Putzfi mmel stoßen hier an ihre Grenzen. 

Spätestens wenn es keine sauberen Teller mehr gibt, 

muss wohl oder übel gespült werden.

Checkliste für die 
erste eigene Wohnung

So klappt’s mit dem Start in 

die Unabhängigkeit:

• Einnahmen und Ausgaben 

planen.

• Wohnungssuche: Welche 

Ansprüche habe ich an meine 

Wohnung?

• Mietvertrag vollständig? 

Wichtig sind auch Übergabe-

protokoll und Kaution.

• Erstausstattung und -einrich-

tung zusammenstellen.

• Energieversorgung sichern.

• Internet- und Telefonanbieter 

suchen.

• Wichtige Versicherungen 

abschließen: 

Hausrat/Haftpfl icht.

• Post-Nachsendeantrag 

einrichten.

• Wohnsitz ummelden: 

Einwohnermeldeamt, 

Versicherungen, Krankenkasse.

• Bei den Nachbarn vorstellen.

Weitere Informationen zur ersten eigenen Wohnung unter: 

www.erstewohnung-ratgeber.de

www.immonet.de/service/checkliste-erste-wohnung.html

www.immobilienscout24.de/ratgeber.html

Einkaufen

RECHNUNG

Auch wenn Freiheit und Unabhängigkeit toll sind: 

Bei den Eltern war es doch gar nicht so schlimm. 

1

2

3

4

5
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SPAREN

Sparbrief

Interessiert? Rufen Sie an. Wir beraten Sie gerne. 

07 11 -  35 17 67- 45  ·  www.bg-es.de  ·  sparen@bg-es.de

Sie suchen nach einer sinnvollen Alternative, Ihr Geld sicher und lukrativ anzulegen? Die BGE 

bietet ihren Mitgliedern verschiedene Möglichkeiten des Vermögensaufbaus, vom monatlichen 

Ansparen bis zur kleineren oder größeren Geldanlage. Investieren Sie mit dem guten Gefühl, 

das Geld direkt vor Ort in lokalen Immobilien angelegt zu wissen. Auf den folgenden Seiten 

fi nden Sie einen Überblick über die aktuellen Sparangebote.

Sicher. Lukrativ. Lokal.
Geld anlegen bei der 

Baugenossenschaft Esslingen eG

0,40 % Zins p. a.

Sparbrief, Laufzeit 4 Jahre.

Sparbrief nominal, Anlagebetrag 

ab 2.500 EUR, unkündbare Festanlage. 

Änderungen vorbehalten.

0,30 % Zins p. a.

Sparbrief, Laufzeit 3 Jahre.

TOP-

Angebot!
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SPAREN

Erfolgssparen

6 Jahre monatliche Ratenzahlung, 

1 Ruhejahr. Monatliche Sparrate mind. 

25 EUR, max. 250 EUR. Bonuszahlung zum 

Laufzeitende auf alle eingezahlten Raten, 

Bonusverlust bei vorzeitiger Verfügung. 

Änderungen vorbehalten.

Rendite

1,59 %

Interessiert? Rufen Sie an. Wir beraten Sie gerne. 

07 11 -  35 17 67- 45  ·  www.bg-es.de  ·  sparen@bg-es.de

0,40 % Zins p. a.

Erfolgssparen, Ratensparvertrag mit Laufzeit 7 Jahre.

+ 5 % Bonus
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SPAREN

Vermögenssparen

Zinssatz 1. Jahr: 0,25 % Zins p. a.

Zinssatz 2. Jahr: 0,30 % Zins p. a.

Zinssatz 3. Jahr: 0,30 % Zins p. a.

Zinssatz 4. Jahr: 0,50 % Zins p. a.

Vermögenssparen, Laufzeit 4 Jahre. Wertzuwachs: 0,34 %.

Anlage mit steigendem Zins, 

Anlagebetrag ab 2.500 EUR, 

Kündigungssperrfrist 12 Monate, 

danach Kündigungsfrist 3 Monate. 

Änderungen vorbehalten.

Aktions-

Zins!

Interessiert? Rufen Sie an. Wir beraten Sie gerne. 

07 11 -  35 17 67- 45  ·  www.bg-es.de  ·  sparen@bg-es.de
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 Top-Angebot

SPAREN

+ Kino-gutschein

Aktuelle Zinssätze 
Gültig ab 9. April 2018

Vorschusszinsen für die vorzeitige Rückzahlung von Spareinlagen in Höhe von 1/4 des jeweils für die betreffende 

Spareinlage geltenden Zinssatzes bis zum Ablauf der Kündigungsfrist. Von Spareinlagen mit einer dreimonatigen 

Kündigungsfrist können – soweit nichts anderes vereinbart ist – ohne Kündigung bis zu 2.000 EUR für jedes 

Sparkonto innerhalb eines Kalendermonats abgehoben werden. Sparen dürfen nur unsere Mitglieder. Konditionen 

Stand 9. April 2018, Änderungen vorbehalten.

Sparvertrag über vermögenswirksame Leistungen 0,40 % Zins p. a.

Zinssatz 1. Jahr 0,25 % Zins p. a.

Zinssatz 2. Jahr 0,30 % Zins p. a.

Zinssatz 3. Jahr 0,30 % Zins p. a.

Zinssatz 4. Jahr 0,50 % Zins p. a.

Sparbrief

Baugenossenschaft Esslingen eG 

Richard-Hirschmann-Straße 12  ·  73728 Esslingen 

Telefon 07 11 - 35 17 67-45  

sparen@bg-es.de  ·  www.bg-es.de

Wertzuwachs: 0,34 %

„Silcherhof“-Sparbrief

Laufzeit 12 Jahre 2,00 % Zins p. a.

Laufzeit 8 Jahre 1,25 % Zins p. a.

Unsere weiteren Sparbrief-Laufzeiten:

Laufzeit 4 Jahre 0,40 % Zins p. a.

Laufzeit 3 Jahre 0,30 % Zins p. a.

Vermögenswirksame Leistungen des Arbeitgebers. 6 Jahre monatliche Einzahlung, 1 Ruhejahr.
Monatliche Sparrate max. 40 EUR. Bonuszahlung zum Laufzeitende auf alle eingezahlten Raten.

Ratensparvertrag mit Laufzeit 7 Jahre  0,40 % Zins p. a.

6 Jahre monatliche Ratenzahlung, 1 Ruhejahr. Monatliche Sparrate mind. 25 EUR, max. 250 EUR.
Bonuszahlung zum Laufzeitende auf alle eingezahlten Raten. Bonusverlust bei vorzeitiger Verfügung.

Spareinlage mit 3-monatiger Kündigungsfrist  1,25 % Zins p. a.

Anlagebetrag ab 10 EUR bis max. 2.000 EUR. Zinssatz variabel. Regelung der Verfügbarkeit durch 
das Kind ist möglich. Angebot gilt für Kinder/Jugendliche bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres 
und ist auf ein Konto für jedes Kind begrenzt.

+ 5 % 
Bonus

+ 5 % 
Bonus

Spareinlage mit 3-monatiger Kündigungsfrist   0,15 % Zins p. a.
Spareinlage mit 1-, 2-, 4-jähriger Kündigungsfrist*  0,15 % Zins p. a.

Anlagebetrag ab 10 EUR. Zinssatz variabel. * Kündigung frühestens 6 Monate nach Einzahlung der Spareinlage.

Der KlassikerSparkonto

Flexibel bleiben

Rendite 1,59 %

Rendite 1,59 %

Für Kinder

VL-Sparen

Erfolgssparen

Juniorsparen

Vermögenssparen

· Sparbrief nominal 

· Anlagebetrag ab 2.500 EUR 

· Unkündbare Festanlage

4-jähriges Vermögenssparen mit steigendem 

Zins, Anlagebetrag ab 2.500 EUR, Kündigungssperrfrist 

12 Monate, danach Kündigungsfrist 3 Monate.

m 

f i

Aktions-
Zins
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Auch für die BGE ist ein aktueller 

Datenbestand der Kunden wichtig, 

da hier der Gesetzgeber eine regel-

mäßige Überprüfung vorschreibt. 

Teilen Sie uns daher eine Adress- 

oder Namensänderung unbedingt 

Aktualisierung Ihrer persönlichen Daten

SPAREN

Spareinrichtung aktuell

Interessiert? Rufen Sie an. Wir beraten Sie gerne. 

07 11 -  35 17 67- 45  ·  www.bg-es.de  ·  sparen@bg-es.de

Wichtige Informationen Ihrer 

Spareinrichtung zu aktuellen Themen 

mit, über die einzureichenden Unter-

lagen informieren wir Sie gerne. 

Sofern Sie einen neuen Personalaus-

weis erhalten haben, legen Sie uns 

diesen bitte ebenfalls zu Legitima-

tionszwecken vor. 

Haben Sie der BGE aktuell einen 

Freistellungsauftrag für Kapitaler-

träge erteilt? Eine Überprüfung der 

eingereichten Freistellungshöhe kann 

sich lohnen!

Aufgrund der momentan niedrigen 

Zinssituation reichen bei vielen 

Sparern die gesetzlichen Freibe-

Freistellungsauftrag für Kapitalerträge

tragsgrenzen aus. Durch die richtige 

Verteilung des Sparer-Freibetrags 

(801 EUR bei Einzelpersonen und 

1.602 EUR bei Ehegatten/Lebenspart-

nern) auf die einzelnen Banken kann 

ein Steuerabzug verhindert werden. 

Da auch Dividendenerträge aus Ihrer 

Mitgliedschaft bei der BGE zu Ihren 

Kapitalerträgen zählen, sollte uns 

Wir sind bestrebt, Ihre Anliegen 

schnellstmöglich zu bearbeiten. Die 

Möglichkeit einer telefonischen Rück-

sprache ist da sehr hilfreich. Bitte 

zeigen Sie uns unbedingt etwaige 

Änderungen Ihrer Kontaktdaten an.

eine Änderung bis zum 31. Mai 2018 

vorliegen. 

Sie haben uns noch keinen Freistel-

lungsauftrag erteilt? Gerne helfen 

wir Ihnen weiter oder verwenden Sie 

einfach unser Freistellungsformular 

auf www.bg-es.de/sparen.

Sind Ihre Sparbücher auf einem 

aktuellen Stand? Sparer der BGE 

bekommen attraktive Zinsen auf ihre 

Geldanlagen. Einmal pro Kalender-

Sparbücher nachtragen lassen 
jahr sollten Sie Ihre Sparbücher zur 

Aktualisierung vorlegen. Dabei kön-

nen Sie Ihre Kontostände überprüfen 

und die Zinsen nachtragen lassen. 

Gerne informieren Sie dabei die 

Mitarbeiter der BGE-Spareinrichtung 

über unsere aktuellen Sparangebote.

Gemäß § 154 Abgabenordnung sind 

alle Banken verpfl ichtet, bestimmte 

Kundendaten zu erfragen und zu 

dokumentieren. Dazu gehört insbe-

Steueridentifi kationsnummer
sondere die 11-stellige Steueriden-

tifi kationsnummer jedes Konto-

inhabers, Verfügungsberechtigten 

oder wirtschaftlich Berechtigten. 

Sofern uns die Steueridentifi kations-

nummer nicht vorliegt, werden wir 

diese schriftlich anfordern.

Die BGE bedankt sich für Ihre Mithilfe!
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BGE INFORMIERT

So lang wie möglich selbstbestimmt im gewohnten Umfeld leben können? Das 

ermöglichen die WohnCafés in Esslingen. Auch das neueste WohnCafé Birkenhof 

in den Räumen der BGE in der Plochinger Straße 47 hat sich bereits zu einem 

beliebten Anlaufpunkt für alle Bewohner im Stadtteil entwickelt.

Das WohnCafé Birkenhof ist ein gemeinsames Projekt der BGE 

und ihrer Kooperationspartner Esslinger Wohnungsbau GmbH, 

FLÜWO Bauen Wohnen eG, des Johanniter-Unfall-Hilfe e. V. Ess-

lingen und des Integrative Wohnformen e. V. Seit Oktober füllen 

der Quartiersmanager Wolfgang Pukall von den Johannitern 

und die ehrenamtlichen Helfer die Ideen und die Angebote im 

WohnCafé Birkenhof mit Leben. So haben sie das neue WohnCafé 

in einen attraktiven Anlaufpunkt für Jung bis Alt im Stadtteil 

verwandelt. 

Machen Sie mit!

In den Räumen des WohnCafés treffen sich Nachbarn aus dem 

Quartier zu den verschiedensten gemeinschaftlichen Aktivitäten, 

Gesprächen sowie zu selbst organisierten und gemeinschaftlich 

eingenommenen Mahlzeiten. Das Angebot richtet sich an alle 

Bewohner des Wohnquartiers – unabhängig von Alter, Herkunft, 

Biografi e und Religion. Kommen Sie doch einfach selbst einmal 

vorbei. Der Quartiersmanager und die ehrenamtlichen Helfer 

freuen sich auf Ihren Besuch. Mit den Angeboten des WohnCafés 

ermöglichen die beteiligten Wohnungsunternehmen und ihre Ko-

operationspartner das selbstständige und selbstbestimmte Leben 

aller Mieterinnen und Mieter in der eigenen Wohnung. 

WohnCafé Birkenhof

Wohnen mit Versorgungssicherheit 



13 

Angebote im 

WohnCafé Birkenhof

Gemeinsam kochen – gemeinsam essen: 

Montag – Freitag von 9.00 – 13.00 Uhr

Mittagstisch:  

Montag – Freitag von 12.00 – 13.00 Uhr 

Kaffeenachmittag:  

Montag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag  

jeweils von 14.30 – 16.00 Uhr 

Es fi nden verschiedene Angebote statt. 

Diese werden im Wochenprogramm des 

WohnCafés veröffentlicht oder können 

direkt im WohnCafé erfragt werden. 

Weitere Informationen zum WohnCafé 

können Sie dem Schaukasten vor den 

Räumlichkeiten entnehmen oder telefo-

nisch bei dem Quartiersmanager erfragen. 

Adressen und Ansprechpartner der 

weiteren Wohncafés fi nden Sie in 

nebenstehender Liste.

Ihre WohnCafés in Esslingen 

Träger der Wohnprojekte sind die beteiligten 

Wohnungsunternehmen BGE, EWB und FLÜWO 

in Kooperation mit Integrative Wohnformen e. V. 

und den Betreibern/Quartiersmanagement: 

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V. bzw. DRK Curavita 

Esslingen gGmbH.

WohnCafé Alter Bahnhof Mettingen

Burgunderstraße 6/1 

Betreiberin: Johanniter-Unfall-Hilfe e. V. 

Quartiersmanagerin: Regina Savo-Fritz, 

Tel. 0711 – 93 78 78-42 

Esslinger Wohnungsbau GmbH (EWB), Gaby Hollek, 

Tel. 0711 – 93 18 84-24 

WohnCafé Birkenhof 

Plochinger Straße 47 

Betreiberin: Johanniter-Unfall-Hilfe e. V. 

Quartiersmanager: Wolfgang Pukall, 

Tel. 0711 – 93 78 78-41 

Baugenossenschaft Esslingen eG, Werner Rienesl, 

Tel. 0711 – 35 17 67-20 

WohnCafé Zollberg 

Zollernplatz 7/9 

Betreiberin: Johanniter-Unfall-Hilfe e. V. 

Quartiersmanagerin: Gisela Weinzierl, 

Tel. 0711 – 93 78 78-43 

Esslinger Wohnungsbau GmbH (EWB), Gaby Hollek, 

Tel. 0711 – 93 18 84-24 

WohnCafé Vorstadt 

Stuttgarter Straße 41

Betreiber: DRK Curavita Esslingen gGmbH 

Ansprechpartner: Herr Schmid, Tel. 0711 – 39 00 52-00 

FLÜWO Bauen Wohnen eG (FLÜWO), Claudius Loth, 

Tel. 0711 – 97 60-116 

Für allgemeine Fragen zu WohnCafés in Esslingen:

Integrative Wohnformen e. V. 

Dagmar Lust, Tel. 0711 – 91 44 30 75

Eröffnung im 

Herbst 2018 

BGE INFORMIERT
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„Holen Sie sich Hilfe!“

Das rät die Polizei Opfern von Straftaten

Eine der wichtigsten Aufgaben des Staates ist es, seine Bürgerinnen und Bürger vor 

Kriminalität zu schützen. Trotz des hohen präventiven Engagements vieler Beteiligter 

und der professionellen Polizeiarbeit kann nicht jede Straftat verhindert werden. 

Umso wichtiger sind neben der Strafverfolgung der Täter auch die Belange des Opfers. 

Hilfe und Unterstützung fi nden Sie bei Polizei und Beratungsstellen.

Bei einem Einbruch in die eigenen vier Wände, einer 

Gewalttat oder einer anderen Straftat kann das Er-

lebte für das Opfer eine enorme Belastung darstellen. 

Die Betroffenen suchen Hilfe und Unterstützung oder 

möchten sich informieren, was zu tun ist oder welche 

Rechte in Anspruch zu nehmen sind.

Neue Medien zum Opferschutz

Eine Möglichkeit sind die neu entwickelten Infor-

mationsmedien der Polizei. Dort erhalten Opfer, 

Geschädigte sowie Angehörige und Interessierte 

die Möglichkeit, sich frühzeitig über Opferschutz, 

Opferrechte sowie den Ablauf des Ermittlungs- und 

Strafverfahrens zu informieren. Darüber hinaus kön-

nen sie schnell auf Informationen zu weiterführenden 

Angeboten der Opferhilfe und polizeiliche Maßnah-

men des Opferschutzes zugreifen.

Ein Novum ist das 

eigens zum Thema 

entwickelte Erklär-

video: Anhand von 

ausgewählten Delik-

ten werden verschie-

dene Opferrechte 

näher erläutert und 

anschaulich dargestellt. Das Video fi nden Sie unter

www.polizei-beratung.de/opferinformationen.

Wichtig: Anzeige erstatten

Es ist der Polizei ein großes Anliegen, die Betroffenen und 

ihre Angehörigen bestmöglich bei der Verarbeitung des 

Erlebten zu unterstützen und das Sicherheitsgefühl wie-

der herzustellen. Diese Unterstützung kann nur erfolgen, 

wenn die Polizei Kenntnis von der Straftat erhält. Daher 

unser Appell als Polizei an alle Opfer von Kriminalität: 

Erstatten Sie Anzeige! Erst eine Anzeige ermöglicht es, 

Ermittlungen einzuleiten, um herauszufi nden, welche Um-

stände zur Tat führten und welche Motive dahinter steck-

ten. Die Antworten zu diesen Fragen helfen den Betroffe-

nen oftmals, das Gefühl der Verunsicherung loszuwerden. 

Täterinnen und Täter können dadurch zur Rechenschaft 

gezogen und weitere Straftaten verhindert werden.

Beratungsstellen für Geschädigte

Auch wenn Sie sich noch nicht bereit dazu fühlen, eine 

Anzeige zu erstatten, scheuen Sie sich nicht, vertrauens-

volle Personen zu Rate zu ziehen. Das können naheste-

hende Personen, aber auch Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter fachlich qualifi zierter Beratungsstellen sein. Diese 

bieten Ihnen kostenfreie Unterstützung, um das Erlebte 

sowie sämtliche Angelegenheiten mit Behörden oder an-

deren Einrichtungen zu bewältigen. Unter www.odabs.de 

fi nden Sie durch die Eingabe Ihrer Postleitzahl eine solche 

Beratungsstelle ganz in Ihrer Nähe. Wenn Sie eine Anzei-

ge erstatten, kann Ihnen auch die Polizei bei der Auswahl 

und Vermittlung einer solchen Einrichtung helfen. 

Beim WEISSEN RING erhalten Sie unter der Telefonnum-

mer 116 006 zwischen 7.00 und 22.00 Uhr kostenfrei 

Informationen und Hilfe – auch anonym.

Von Gewalt betroffene Frauen können sich rund um die 

Uhr kostenfrei und anonym an das bundesweite Hilfe-

telefon „Gewalt gegen Frauen“ unter der Rufnummer 

08000 116 016 wenden. Hier werden Sie beraten und bei 

Bedarf an geeignete Unterstützungseinrichtungen vor 

Ort vermittelt. Auch Menschen aus dem sozialen Umfeld 

Betroffener sowie Fachkräfte fi nden beim Hilfetelefon 

„Gewalt gegen Frauen“ Unterstützung.

Holen Sie sich Hilfe, Sie sind nicht allein.
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BGE STIFTUNG

Helfen Sie helfen
Manchmal geraten Menschen unverschuldet in eine Notlage, die die Wohnsituation betrifft. Die 

BGE STIFTUNG hilft Esslinger Bürgern, diese Krisen zu bewältigen. Auch Sie können mit einer 

steuerlich absetzbaren Spende Menschen helfen. Dank solcher Spenden konnte die BGE STIFTUNG 

bereits einige Esslinger in Notsituationen unterstützen. Und übrigens nicht nur Mitglieder 

der Genossenschaft. Die BGE STIFTUNG fördert soziale Projekte in Esslingen für Esslinger.

Helfen Sie der Stiftung, künftig noch mehr 

zu tun – helfen Sie helfen!

Richten Sie Ihre Spende an das nebenstehende Konto. 

Da die BGE STIFTUNG eine gemeinnützige Stiftung ist, 

erhalten Sie eine Spendenbescheinigung, die Sie in 

Ihrer Steuererklärung geltend machen können. 

LEBEN

Banküberweisung:

BGE STIFTUNG 

Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen

IBAN DE73 6115 0020 0102 0652 28

BIC ESSLDE66XXX

Zwischenstand Silcherhof: Der Baufortschritt am Silcherhof lässt er-

ahnen, was hier in den kommenden Monaten vollendet wird. Im Silcherhof 

entstehen insgesamt 124 barrierearme 1,5- bis 4-Zimmer-Wohnungen und 

genauso viele Tiefgaragenplätze. Trotz der dichteren Bebauung sorgt der grüne 

Innenhof des Quartiers für eine angenehme Aufenthaltsqualität.

Interessiert? Weitere Informationen erhalten Sie unter Tel. 0711 – 35 17 67 33

Vereinfachter Zuwendungsnachweis nach § 50 Abs. 2 Nr. 2a EStDV: 

Wenn Sie die BGE STIFTUNG mit bis zu 200 Euro im Jahr unterstützt haben, benötigen Sie keine gesonderte Zuwendungsbestätigung. Für 

den Nachweis Ihrer Unterstützung als Zuwendung ist es ausreichend, wenn Sie den Bareinzahlungsbeleg oder die Buchungsbestätigung 

Ihrer Bank (z. B. Kontoauszug) mit Ihrer Steuererklärung beim Finanzamt vorlegen. Für Spenden über 200 Euro erhalten Sie eine Zuwen-

dungsbestätigung. Die BGE STIFTUNG ist als juristische Person des öffentlichen Rechts berechtigt, Zuwendungsbestätigungen auszustellen.

E STIFTUNG 

eder 

ger.

ngen

52 28

dungsbestätigung. Für 

Buchungsbestätigung 

alten Sie eine Zuwen



GRUPPE A

Do. 14.6. | 17 Uhr Moskau

Russland :
Saudi-

Arabien

Fr. 15.6. | 14 Uhr Jekaterinburg

Ägypten : Uruguay

Di. 19.6. | 20 Uhr Sankt Petersburg

Russland : Ägypten

Mi. 20.6. | 17 Uhr Rostow am Don

Uruguay :
Saudi-

Arabien

Mo. 25.6. | 16 Uhr Samara

Uruguay : Russland

Mo. 25.6. | 16 Uhr Wolgograd

Saudi-
Arabien : Ägypten

Abschlusstabelle A

1.

2.

3.

4.

GRUPPE B

Fr. 15.6. | 17 Uhr Sankt Petersburg

Marokko : Iran

Fr. 15.6. | 20 Uhr Sotschi

Portugal : Spanien

Mi. 20.6. | 14 Uhr Moskau

Portugal : Marokko

Mi. 20.6. | 20 Uhr Kasan

Iran : Spanien

Mo. 25.6. | 20 Uhr Kaliningrad

Spanien : Marokko

Mo. 25.6. | 20 Uhr Saransk

Iran : Portugal

Abschlusstabelle B

1.

2.

3.

4.

GRUPPE C

Sa. 16.6. | 12 Uhr Kasan

Frankreich : Australien

Sa. 16.6. | 18 Uhr Saransk

Peru : Dänemark

Do. 21.6. | 14 Uhr Samara

Dänemark : Australien

Do. 21.6. | 17 Uhr Jekaterinburg

Frankreich : Peru

Di. 26.6. | 16 Uhr Moskau

Dänemark : Frankreich

Di. 26.6. | 16 Uhr Sotschi

Australien : Peru

Abschlusstabelle C

1.

2.

3.

4.

GRUPPE D

Sa. 16.6. | 15 Uhr Moskau

Argentinien : Island

Sa. 16.6. | 21 Uhr Kaliningrad

Kroatien : Nigeria

Do. 21.6. | 20 Uhr Nischni Nowgorod

Argentinien : Kroatien

Fr. 22.6. | 17 Uhr Wolgograd

Nigeria : Island

Di. 26.6. | 20 Uhr Rostow am Don

Island : Kroatien

Di. 26.6. | 20 Uhr Sankt Petersburg

Nigeria : Argentinien

Abschlusstabelle D

1.

2.

3.

4.

Achtelfi nale  AF 1

Sa. 30.6. | 16 Uhr Kasan

:

Sieger C Zweiter D

Achtelfi nale  AF 2

Sa. 30.6. | 20 Uhr Sotschi

:

Sieger A Zweiter B

Fin

So. 15.7. | 17 Uhr

:

Sieger HF 1

16 

Achtelfi nale  AF 3

So. 1.7. | 16 Uhr Moskau

:

Sieger B Zweiter A

Achtelfi nale  AF 4

So. 1.7. | 20 Uhr Nischni Nowgorod

:

Sieger D Zweiter C

Viertelfi nale  VF 1

Fr. 6.7. | 16 Uhr Nischni Nowgorod

:

Sieger AF 1 Sieger AF 2

Viertelfi nale  VF 4

Sa. 7.7. | 20 Uhr Sotschi

:

Sieger AF 3 Sieger AF 4

Halbfi nale  HF 1

Di. 10.7. | 20 Uhr Sankt Petersburg

:

Sieger VF 1 Sieger VF 2

Spiel um

Sa. 14.7. | 16 Uhr

:

Verlierer HF 1
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GRUPPE E

So. 17.6. | 14 Uhr Samara

Costa 
Rica : Serbien

So. 17.6. | 20 Uhr Rostow am Don

Brasilien : Schweiz

Fr. 22.6. | 14 Uhr Sankt Petersburg

Brasilien :
Costa 
Rica

Fr. 22.6. | 20 Uhr Kaliningrad

Serbien : Schweiz

Mi. 27.6. | 20 Uhr Moskau

Serbien : Brasilien

Mi. 27.6. | 20 Uhr Nischni Nowgorod

Schweiz :
Costa 
Rica

Abschlusstabelle E

1.

2.

3.

4.

GRUPPE F

So. 17.6. | 17 Uhr Moskau

Deutsch-
land : Mexiko

Mo. 18.6. | 14 Uhr Nischni Nowgorod

Schweden : Südkorea

Sa. 23.6. | 17 Uhr Rostow am Don

Südkorea : Mexiko

Sa. 23.6. | 20 Uhr Sotschi

Deutsch-
land : Schweden

Mi. 27.6. | 16 Uhr Jekaterinburg

Mexiko : Schweden

Mi. 27.6. | 16 Uhr Kasan

Südkorea :
Deutsch-

land

Abschlusstabelle F

1.

2.

3.

4.

GRUPPE G

Mo. 18.6. | 17 Uhr Sotschi

Belgien : Panama

Mo. 18.6. | 20 Uhr Wolgograd

Tunesien : England

Sa. 23.6. | 14 Uhr Moskau

Belgien : Tunesien

So. 24.6. | 14 Uhr Nischni Nowgorod

England : Panama

Do. 28.6. | 20 Uhr Kaliningrad

England : Belgien

Do. 28.6. | 20 Uhr Saransk

Panama : Tunesien

Abschlusstabelle G

1.

2.

3.

4.

GRUPPE H

Di. 19.6. | 14 Uhr Saransk

Kolumbien : Japan

Di. 19.6. | 17 Uhr Moskau

Polen : Senegal

So. 24.6. | 17 Uhr Jekaterinburg

Japan : Senegal

So. 24.6. | 20 Uhr Kasan

Polen : Kolumbien

Do. 28.6. | 16 Uhr Samara

Senegal : Kolumbien

Do. 28.6. | 16 Uhr Wolgograd

Japan : Polen

Abschlusstabelle H

1.

2.

3.

4.

ale

Moskau

:

Sieger HF 2

Achtelfi nale  AF 5

Mo. 2.7. | 16 Uhr Samara

:

Sieger E Zweiter F

Achtelfi nale  AF 6

Mo. 2.7. | 20 Uhr Rostow am Don

:

Sieger G Zweiter H

Achtelfi nale  AF 7

Di. 3.7. | 16 Uhr Sankt Petersburg

:

Sieger F Zweiter E

Achtelfi nale  AF 8

Di. 3.7. | 20 Uhr Moskau

:

Sieger H Zweiter G

Viertelfi nale  VF 2

Fr. 6.7. | 20 Uhr Kasan

:

Sieger AF 5 Sieger AF 6

Viertelfi nale  VF 3

Sa. 7.7. | 16 Uhr Samara

:

Sieger AF 7 Sieger AF 8

Halbfi nale  HF 2

Mi. 11.7. | 20 Uhr Moskau

:

Sieger VF 3 Sieger VF 4

m Platz 3

Sankt Petersburg

:

Verlierer HF 2

Weltmeister
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Der FC Esslingen vertrat im Januar 2018 das 

Land Baden-Württemberg bei der Bundesehrung 

„Sterne des Sports“. Damit ist der Fußballclub der 

erste Esslinger Verein, der sich mit seinen Projek-

ten zu Integration und Inklusion als Landessieger 

durchsetzen konnte. Auch die BGE unterstützt 

den Verein in seiner Integrationsarbeit.

Der FC Esslingen gründete sich 2011 aus acht Esslinger Vereinen 

als Talentförderverein für junge fußballbegeisterte Mädchen und 

Jungs. Mittlerweile sind 140 Jugendliche in neun Mannschaf-

ten im Verein aktiv. Der Einsatz der Sponsoren – darunter auch 

die BGE – ermöglicht die Ausbildung der Jugendlichen durch 

qualifi zierte Trainer. Viele Spielerinnen und Spieler schafften es bereits 

zum VfB Stuttgart oder in die Jugendnationalmannschaften. Ab der Saison 

2018/2019 soll es zusätzlich eine Erwachsenenmannschaft geben.

Mehr als nur ein Fußballverein

Neben dem sportlichen Aspekt hat gesellschaftliches Engagement obers-

te Priorität: In den wenigen Jahren hat der Verein eine Vielzahl sozialer 

Projekte angestoßen, aufgebaut, installiert und umgesetzt. Zum Beispiel 

organisierten die Mannschaften ein Blindenfußball-Turnier und verbrach-

ten einen Tag mit Kindern im Rollstuhl. Darüber hinaus engagiert sich der 

Verein in der Integration von Flüchtlingen. „Gerade der Sport hat durch das 

gemeinsame Spielen eine gemeinschaftsstärkende Wirkung, die wir auch 

für die Einbindung von Menschen nutzen wollen, die sonst vielleicht am 

Rande der Gesellschaft stehen würden“, so der FC-Vorsitzende Wolfgang 

Drexler. 

FC Esslingen 

Goldener Stern für junge Fußballer

Miteinander 

gewinnt!

Der Sport bringt Menschen zusam-

men, die sich vielleicht nie begegnet 

wären. Diesen Effekt nutzt der FC 

Esslingen und fördert Toleranz und 

Miteinander. Für dieses Engagement 

wurde der FC Esslingen als Landes-

sieger Baden-Württemberg bei den 

Sternen des Sports in Berlin geehrt. 

„Für unsere Demokratie ist dieses 

außerordentliche Engagement der 

Vereine ungeheuer wertvoll. Hier 

sitzen nur Gewinner“, 

lobte der Bundesprä-

sident Frank-Walter 

Steinmeier bei der Preis-

verleihung. Zusätzlich 

zum Bundespräsidenten 

gratulierte auch der 

Präsident des Deutschen 

Olympischen Sportbun-

des Alfons Hörmann.

LEBEN
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WOHNEN

Wenn das Treppenhaus als Schuhlager genutzt wird, Keller und Flure 

zu Abstellräumen werden, macht das keinen ordentlichen Eindruck. 

Zudem stellt es auch eine Gefahr für alle Bewohner dar.

Treppenhäuser sind ebenso wenig 

als Lagerraum geeignet wie Flure. 

Diese gemeinschaftlich genutzten 

Bereiche dürfen nicht vollgestellt 

werden, um im Ernstfall Flucht- 

und Rettungswege freizuhalten. 

Bedenken Sie: Im Notfall sollte 

genügend Platz vorhanden sein, 

um Verletzte oder Kranke mit einer 

Trage durch das Treppenhaus zu 

transportieren. Für die Rettungs-

kräfte kommt es auf jede Sekunde 

an – besonders bei einem Brand!

Zudem erschwert ein zugestelltes 

Treppenhaus älteren Menschen 

oder Eltern mit Kinderwagen, sich 

sicher zu bewegen. Herumliegendes 

Unschöne Stolperfallen vermeiden 

Flucht- und Rettungswege für 
den Notfall freihalten

Spielzeug wie Skateboards oder an-

dere Kinderfahrzeuge können sehr 

schnell zu Stolperfallen werden. 

Im Schadensfall kann das auch die 

Besitzer teuer zu stehen kommen. 

Tragen Sie deshalb für sich und 

Ihre Nachbarn Sorge und stellen 

Sie nichts in Treppenhäuser und 

Hausfl ure.

Als Vermieter müssen wir dafür 

sorgen, dass die Zugänge zum 

Gebäude und zu den Mieträu-

men gefahrlos nutzbar sind. Dazu 

gehören auch die Treppenhäuser 

und Flure, die für gewöhnlich als 

Rettungs- und Fluchtwege dienen. 

Wenn unsere Mitarbeiter Sie also 

darauf hinweisen, Ihr Schuhregal in 

die Wohnung zu stellen, wollen wir 

Sie nicht ärgern. Denn die Sicher-

heit unserer Mieter steht an erster 

Stelle.

Übrigens kann auch Gerümpel in 

den Abstellräumen die Sicherheit 

aller Hausbewohner gefährden. 

Unnötig aufbewahrte Gegenstände 

wirken bei Feuer als Brandbeschleu-

niger. Deshalb empfehlen wir Ihnen 

in Ihrem eigenen Interesse, nicht 

mehr benötigte Gegenstände nicht 

in den Abstellräumen zu lagern, 

sondern von Zeit zu Zeit zu entsor-

gen. 

Die neue BGE-Briefmarke 
Künstlerisch überarbeiteter Lindenhof

Die neue BGE-Briefmarke zeigt den Lindenhof in 

Esslingen. Isabell Munck fotografi erte den Lindenhof, 

um die Fotografi e anschließend künstlerisch zu be-

arbeiten. Mit dieser Kunst-Briefmarke setzt die BGE 

ihre Briefmarkenreihe „Motive von und aus Esslingen“ 

fort. Sie ist ein offi zielles Postwertzeichen und wird 

bei besonderen BGE-Briefen verwendet.

f

BGE INFORMIERT
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Rätseln und gewinnen 

11111.. PPPrrreeeeeeeiisssss: EEEEESSSSSSLLIINNNNNNGGEEEEERRRRRRRRRRRR CCCCCIIITTTTTTTTYYYYCCCCCCCCCCCCCAAAAAAAAAAAAAAARRRDD iiiiimm WWWWWWWeeeeeeerrrrrrtt vvoonnnnnnnnnnnn 55555500 EEEEEEEuurroooooooo 

222222.. PPPPPPPPPPPrrrrrreeeeeiiss::: EEEEESSSSSSSSSSSSSSSSSSSLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLIIIIIIIIINNNNNNNNNNNGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGEERRRRRRR CCCIITTTTYYYYYYYYYCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCAAARRRRRRRDDDDDDDDDDDDDDDDD iimmmmmmmmm WWWWWWWWWWWWeeeerrttt vvvvvonnn 33333000 EEEEEEuuuuuuuuuuuuuuuuuuurroooo
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Knacken Sie das 

Kreuzworträtsel und 

schicken Sie das

Lösungswort per 

Postkarte (zum 

Abtrennen von der 

letzten Seite) an die 

Baugenossenschaft 

Esslingen eG

Stichwort: Preisrätsel 

Richard-Hirschmann-

Straße 12

73728 Esslingen

Sie können die Post-

karte auch einfach 

bei der BGE einwerfen 

oder abgeben. Denken 

Sie daran, Ihren Na-

men und Ihre Adresse 

anzugeben. Einsende-

schluss ist der 

14. September 2018. 

Die CITYCARD ist wie 

Bargeld und in vielen 

Esslinger Geschäften 

einlösbar.

Teilnahmeberechtigt sind 

alle Mitglieder der BGE und 

deren Angehörige. Von der 

Teilnahme ausgenommen 

sind Mitarbeiter der BGE 

und deren Angehörige. 

Unter allen Einsendern der 

richtigen Lösung werden 

die Preise verlost. Die 

Gewinner werden schrift-

lich benachrichtigt. Die 

Gewinner erklären sich mit 

der Veröffentlichung ihres 

Namens einverstanden.

Alle Namen und Adres-

sen werden anschließend 

gelöscht.

              
              
              
              
              
              
              
              
              
              
              
              
              
              
              
              
              
              
              

Schreit-
vogel,
Sichler

Bewoh-
ner
eines
Erdteils

altägyp-
tischer
Gott

Bar-
gewinn

Baby-
speise

Tatkraft,
Spann-
kraft

landwirt-
schaft-
liches
Gerät

haltbare
Chemie-
faser

italie-
nische
Wein-
stadt

Sing-
stimme

Gesche-
hen,
Begeben-
heit

abge-
grenzter
Teil des
Gartens

Stadt u.
See in
Pennsyl-
vania

wagen,
aufs
Spiel
setzen

Amerika-
nischer
Nerz

Flirt,
kleines
Aben-
teuer

Haupt-
stadt
von
Angola

Freund 
(spa-
nisch)

leise,
still

spöttisch:
schöner
Mann
(franz.)

Frucht-,
Gemüse-
flüssig-
keit

Resultat

ein
Marder

karneva-
listische
Kopfbe-
deckung

sittliche
Ge-
sinnung

Zimmer-
flucht
im Hotel

eine
Zahl

Landungs-
brücke,
Anlege-
stelle

un-
brauch-
bares
Schiff

ägypti-
sche
Halb-
insel

Ange-
stellter 
e. Geld-
instituts

kegel-
förmiges
Indianer-
zelt

ein
Brotbelag

Trick,
Kniff

Vorname
Strawins-
kys

Krach,
lästiges
Geräusch

Harems-
wächter

Gestalt aus
„Moby-
Dick“ (Ka-
pitän ...)

Salz-
gewin-
nungs-
anlage

Musik-
stück
von
Händel

brit.
Schau-
spieler
(Peter)

Wickel-
gewand
der
Inderin

Himmels-
richtung

Abhand-
lung

den
Inhalt
ent-
nehmen

enthalt-
sam
lebende
Frau

Alters-
bezeich-
nung

Heide-
kraut;
Frauen-
name

Ausruf
der
Verwun-
derung

deut-
scher
Maler
(Franz)

Feld-
frucht

Maßein-
teilung
an Mess-
geräten

Flach-
land

Stachel-
tier

bayerisch:
Rettich

weib-
liches
Rind

Brust-
knochen

Acker-
grenze

Ost-
germane

Abk. für
im Ruhe-
stand

Gleit-
schiene
(Schlit-
ten)

Schulab-
schluss-
prüfung
(Kzw.)

Gesichts-
färbung

Dynastie
im alten
Peru

Fluss
durch
Hamburg6

7

2

5

8

4

3

1

9

10

11

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11



21 

SUDOKU – Rätselspaß aus Japan

Das Ziel des Spiels ist, das Gitter mit den Ziffern 1 bis 9 so zu füllen, dass jede Ziffer 

pro Spalte, pro Reihe und pro Block (3 x 3-Unterquadrat) nur einmal vorkommt. 

LEBEN

Glückliche Gewinner
Das Lösungswort des letzten Kreuzworträtsels lautete „Feuerwerk“. 

Die Gewinner wurden schriftlich benachrichtigt.

Aufl ösung auf Seite 29.

Mittel Schwer

  7   9   5

 9   4  2 1  6

   2    9

  4 3  1    5

 7   2  4   9

 1    3  4 8

   9    8

 3  4 8  5   1

  1   6   2

 4 7 1  9  8

 2    8   7

 6   7     3

  5    8 4  7

 7  8 4    6

 9     6   4

  1   2    8

   3  4  7 1 2

Zum Schmunzeln ...

1. Rudolf Lietzenmayer

Gewinn: ESSLINGER CITYCARD 

im Wert von 50 Euro

2. Pascal Möller 

Gewinn: ESSLINGER CITYCARD 

im Wert von 30 Euro

3. Klaus Kubin 

Gewinn: ESSLINGER CITYCARD

im Wert von 20 Euro 
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WOHNEN

Guten Tag, 

wir sind die Neuen!
Die Möglichkeiten, sich über die Nachbarn zu ärgern, 

sind vielfältig. Neue Mieter werden besonders kritisch 

beäugt. Jeder kleine Fehler kann zu Unmut bei 

den Nachbarn führen. Vier Tipps für einen perfekten 

Start in eine neue Nachbarschaft.

Vorstellen ist der erste Schritt zu einer guten Nach-

barschaft. Wer sich so früh wie möglich vorstellt, wirkt 

sympathisch. Stellen Sie sich über einen kleinen Info-

zettel vor, gehen Sie von Haustür zu Haustür oder laden 

Sie Ihre Nachbarn zu einem kleinen Kennenlernen direkt 

nach dem Einzug ein. 

Klären Sie Fragen direkt mit Ihren Nachbarn. Sie helfen 

Ihnen bestimmt gerne weiter, wenn Sie nicht wissen, wie 

bestimmte Dinge im Haus ablaufen. Außerdem hinterlas-

sen Sie gleichzeitig einen guten Eindruck.

Bieten Sie Ihren Nachbarn Hilfe an, aber übertreiben 

Sie es nicht. Zeigen Sie sich von Anfang an hilfsbereit. 

So schaffen Sie eine ideale Basis für ein freundliches 

Miteinander. Halten Sie die Tür auf oder helfen Sie beim 

Tragen der Einkaufstüten. Nehmen Sie es nicht persön-

lich, wenn Ihre Hilfe abgelehnt wird: Nicht jeder lässt 

sich ohne Weiteres helfen.

, 

h 

Sprechen Sie Dinge, die Ihre Nachbarn verärgern 

könnten, direkt an. Bereits Kleinigkeiten können poten-

zielle Probleme darstellen. Teilen Sie Ihren Nachbarn 

zum Beispiel mit, dass Sie aufgrund Ihrer Schichtarbeit 

häufi g nachts duschen. Dies gilt auch, wenn Sie in den 

Gepfl ogenheiten Ihrer Nachbarn potenzielle Probleme 

sehen. Sprechen Sie ruhig offen mit Ihren Nachbarn. So 

vermeiden Sie Nachbarschaftskonfl ikte.

Selbst wenn Sie keinen engeren Kontakt zu Ihren 

Nachbarn pfl egen möchten, begegnen Sie Ihren Nach-

barn stets freundlich und kooperativ. Gegenseitige 

Sympathie kann Ihnen viel Ärger ersparen. Und wer 

will schon an einem Ort wohnen, an dem Unfrieden 

herrscht?

Der Gemeinschaftsraum im MehrGenerationen-

Wohnen der BGE in der Neuffenstraße 63 auf 

dem Zollberg bietet Ihnen dazu den passenden 

Rahmen.

Den Gemeinschaftsraum mit Küche und Platz für 

maximal 60 Personen können BGE-Mitglieder und 

Nichtmitglieder für private Anlässe oder Firmenver-

anstaltungen stundenweise (ab zwei Stunden) oder 

ganztägig anmieten.

Bei Fragen, Interesse an einem Besichtigungstermin oder für Ihre Reservierung erreichen Sie Werner Rienesl 

unter der Telefonnummer 07 11 - 35 17 67-20 oder per E-Mail an werner.rienesl@bg-es.de.

Geburtstagsfest, Taufe oder Seminar
BGE INFORMIERT
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Bezahlbaren Wohnraum in Ballungsgebieten zu 

fi nden, ist nicht einfach. Auch viele ältere Frauen 

bleiben daher meist allein in ihren viel zu großen 

Wohnungen oder Häusern. Oft ist es ihnen auch 

nicht mehr möglich, Kosten und Pfl ege ihres Wohn-

raums allein zu stemmen. Warum also nicht woh-

nungssuchende Frauen und Frauen mit zu großem 

Wohnraum zusammenbringen? Das dachte sich 

auch der Verein Heimstatt Esslingen und startete 

das Projekt „Wohnraum teilen“ in Kooperation mit 

dem Frauenrat Esslingen.

Wohnraum teilen – Vorteile für beide

Die Koordinations- und Begleitungsstelle der Heim-

statt Esslingen vermittelt den wohnungssuchenden 

Frauen ein Zimmer in den zu groß gewordenen 

Wohnungen älterer Frauen. Von dieser Lösung pro-

fi tieren beide Parteien: Die Frau mit ungenutztem 

Wohnraum erhält durch ihre neue Mitbewohnerin 

Unterstützung bei Miete und sonstigen Kosten. 

Zudem erhält sie Gesellschaft und Unterstützung 

im Alltag. Die wohnungssuchende Frau wiederum 

fi ndet endlich Wohnraum, wo sie wieder einem 

geregelten Alltag nachgehen kann. Das kommt auch 

den Kindern zu Gute, die in einem beschützten Um-

feld aufwachsen können.

2016 wünschten sich fünfmal so viele Frauen einen Platz in einem Frauenhaus, wie 

es überhaupt Plätze gibt. Der Grund: Viele Frauen mit und ohne Kind müssen länger 

als nötig in den Häusern bleiben, da sie oft keine bezahlbaren Wohnungen fi nden. 

Eine Lösung für dieses Problem bietet das Wohnprojekt „Wohnraum teilen“ in Esslingen. 

Wohnprojekt in Esslingen

Frauen helfen sich gegenseitig

Keine Angst vor der Bürokratie

Damit dies möglich wird, können Frauen ihren zu groß 

gewordenen Wohnraum zur Verfügung stellen. Allerdings 

scheuen einige Frauen den bürokratischen Aufwand, der 

bei einer Vermietung auf sie zukommt. Das muss aber 

nicht sein, denn die Sozialpädagoginnen der Heimstatt 

Esslingen helfen den Frauen bei jedem Schritt – von 

der Vermittlung bis hin zum Organisatorischen. Bevor 

sich die Frauen kennenlernen, treffen die Pädagoginnen 

eine Vorauswahl, wer gut zueinander passen könnte. Sie 

vermitteln den Kontakt und arrangieren das erste Tref-

fen. Wenn die Frauen sich nach dem Kennenlernen ein 

Zusammenleben vorstellen können, wird alles weitere or-

ganisiert. Auch bei sonstigen Problemen oder Unsicher-

heiten stehen die Pädagoginnen nach der Vermittlung 

für Vermieterin und Mieterin mit Rat und Tat zur Seite. 

Bitte vergessen Sie nicht, eine vorherige Zustimmung für 

die Untervermietung bei der BGE einzuholen.

Wenn Sie Interesse haben und für weitere 

Informationen wenden Sie sich an:

Doris Ayena

c/o Heimstatt Esslingen e. V.

Sirnauer Straße 7, 73728 Esslingen

Tel. 0170 – 58 98 204

E-Mail: doris.ayena@heimstatt-esslingen.de

Wohnraum teilen –  Vorteile für beide
•
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Ein Wohnprojekt für Frauen
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Unter dem Slogan „Mit Abstand sicher – 1,5 Meter für Radfahrer“ startet die Stadt 

Esslingen eine Kampagne für mehr Sicherheit für Radfahrer. Im Mittelpunkt der 

Kampagne steht der Sicherheitsabstand beim Überholen. Aber es geht auch um mehr 

Rücksichtnahme und fairen Umgang unter allen Verkehrsteilnehmern. Unterstützt 

wird die Kampagne vom ADFC und von der Kreisverkehrswacht.

Seit Februar ist ein Bus mit ei-

nem gut sichtbaren Motiv auf der 

Heckfl äche in Esslingen unterwegs: 

Ein Auto überholt eine Radfahrerin 

und ein roter Pfeil signalisiert den 

erforderlichen Mindestabstand. Mit 

dieser Buswerbung wirbt die Stadt 

Esslingen für die Sicherheit von 

Radfahrern. Diese ist vor allem für 

Ungeübte und Ältere sowie Kinder 

das entscheidende Kriterium, ob das 

Rad im Alltag genutzt wird – oder 

eben nicht.

Aufgrund der mittelalterlichen 

Stadtstruktur und der topografi -

schen Gegebenheiten fehlt in Ess-

lingen oftmals der Platz für separate 

Radwege. So teilen sich Radfahrer, 

Pkw, Busse und Lkw die Straßen in 

Esslingen. Durch das hohe Ver-

kehrsaufkommen auf den Straßen 

ist eine umsichtige und rücksichts-

volle Fahrweise besonders wichtig, 

Werbekampagne der Stadt

Mit Abstand mehr Sicherheit 
für Radfahrer 

damit alle sicher und gesund ihr Ziel 

erreichen.

Wie groß muss der Abstand beim 

Überholen sein?

Die Straßenverkehrsordnung 

beantwortet diese Frage nur vage: 

Beim Überholen muss ausreichend 

Seitenabstand zu anderen Ver-

kehrsteilnehmern, insbesondere zu 

Fußgängern und Radfahrern, einge-

halten werden. Konkretere Angaben 

fi nden sich in der Rechtsprechung: 

Diese sieht einen Seitenabstand von 

Passen Sie Ihre Geschwindigkeit an, damit Sie notfalls bremsen kön-

nen! Halten Sie sich auch als Radfahrer immer an die Verkehrsregeln! 

Nehmen Sie Rücksicht auf andere Verkehrsteilnehmer! Tragen Sie 

immer einen Helm! Rüsten Sie Ihr Rad mit ausreichend Refl ektoren 

aus und fahren Sie bei schlechter Sicht auch tagsüber mit Licht! 

Wer morgens oder abends unterwegs ist, sollte refl ektierende und gut 

sichtbare Kleidung tragen.

So fahren Sie sicher

mindestens 1,5 Metern als ver-

pfl ichtend an – beim Transport von 

Kindern sogar mehr. Wenn Pkw, Lkw 

oder Busse mit zu geringem Ab-

stand überholen, können sie schnell 

Radfahrer gefährden. 

Können Radfahrer nicht einfach 

weiter rechts fahren?

Für alle Verkehrsteilnehmer gilt 

das Rechtsfahrgebot – auch für 

Radfahrer. Allerdings empfi ehlt 

die Rechtsprechung, auch einen 

Mindestabstand von einem Meter 

zu parkenden Autos einzuhalten. 

So bleibt genügend Raum und Zeit, 

falls sich plötzlich eine Autotür 

öffnet. Zudem ist stets mit Pen-

delbewegungen des Radfahrers zu 

rechnen – sei es durch Wind oder 

weil sich Hindernisse wie Scher-

ben oder Gullydeckel auf der Spur 

befi nden. Das heißt für Autofahrer: 

Wenn sie einen Radfahrer überho-

len, müssen sie auf jeden Fall auf 

die Gegenfahrbahn ausweichen.

Eine Plakat-Aktion und Straßen-

schilder begleiten die Kampagne im 

Laufe des Jahres auch im Rahmen 

der RadKULTUR Esslingen.
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Die Stadt Esslingen beteiligt sich 2018 und 2019 an der Initiative 

RadKULTUR des Verkehrsministeriums Baden-Württemberg. Das vielfältige 

und bunte Programm informiert Bürgerinnen und Bürger über die 

Fahrrad-Angebote in Esslingen. 

RadKULTUR Esslingen

Spaß am Radfahren fördern

Mit verschiedenen Aktionen will die 

Stadt die Menschen für das Fahr-

rad als alltägliches Verkehrsmittel 

begeistern. Zudem soll die Initiative 

eine fahrradfreundliche Mobilitäts-

kultur in Esslingen entwickeln und 

stärken. Das Jahresprogramm Rad-

KULTUR Esslingen bietet einen Über-

blick über die Angebote der Stadt 

sowie vieler Partner. Rund vierzig 

Veranstaltungen wie Radtouren, 

Filmvorführungen im Kommunalen 

Kino und Aktionstage sowie Service-

Angebote sind im Programm zu 

fi nden. Das kostenlose Programm-

heft liegt an mehreren Orten in der 

Stadt aus – in Fahrradläden, in der 

Stadtbücherei, in der Volkshoch-

schule oder im Kommunalen Kino. 

Alle Veranstaltungen und weitere Informationen fi nden Sie auch unter: 

www.esslingen.de/radkultur

Zwischen dem 17. März und 27. Oktober 2018 gibt es 

einen besonderen Service auf dem Esslinger Wochen-

markt: Immer samstags können sich die Esslinger ihre 

Wochenmarkt-Einkäufe umweltfreundlich per Lastenrad 

kostenlos nach Hause liefern lassen. 

Kostenlos Wochenmarkt-
Einkäufe liefern lassen

Die Wochenmarkt-Kunden geben einfach ihre Einkäufe an der 

dafür bestimmten Stelle auf dem Markt ab. Wer mit dem Bus, 

zu Fuß oder mit dem Rad zum Esslinger Wochenmarkt kommt, 

kann so nach dem Einkauf noch unbeschwert durch die Stadt 

schlendern. Per Lastenrad bekommen die Kunden dann bis zum 

Nachmittag ihre Taschen nach Hause geliefert. Das Angebot gilt 

für alle Esslinger Stadtteile und ist kostenfrei.

Weitere Infos unter: www.esslingen.de/lieferservice
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Die Aufl ösung des Rätsels fi ndest du auf Seite 29.

Heute geht es rund im Wald. Das Krokodil,

das Huhn, der Hund, der Löwe, der Elefant

und die Giraffe geben gleich ein Freiluft-

Konzert. Doch der Dirigent fehlt noch.

Konzert im Wald

1
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3
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5
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3

Wenn du die Musikinstrumente kennst, auf denen die Tiere

spielen, und die farbigen Kästchen unten einordnest, erfährst

du, wer der Dirigent ist, auf den die Tiere noch warten.

Am liebsten würde Kän Guru diese AufgabeA li b d K G di A f

übernehmen, aber er hat keinen Taktstock.
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Bastle dir dein eigenes Puzzle!
Nanu? Das Känguru und die schöne Sommerwiese sehen noch ein 

wenig blass aus. Schnapp dir deine Buntstifte, Wachsmaler oder 

Filzstifte und verpasse dem Bild ordentlich Farbe. Anschließend 

kannst du das fertig bemalte Bild an den roten Linien ausschnei-

den und als Puzzle verwenden.

27 

Tipp: Bevor du die Puzzleteile ausschneidest, 

trenne die gesamte Seite aus dem Heft und 

klebe sie mit der Rückseite auf ein passendes 

Stück Karton. Dadurch wird dein Puzzle robus-

ter und du kannst es öfter verwenden.
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BGE-Stadtführung durch Esslingen

Geheimnisse der Heimat

Die mysteriösen Stationen unserer Tour sind unter anderem das Schie-

ferhaus in der Franziskanergasse, die weißen Striche auf dem Gemäu-

er von Münster St. Paul oder die „E-Winkel“. Und was hat es eigentlich 

mit der Brücke zwischen den Türmen der Stadtkirche St. Dionys auf 

sich? Die Führung richtet sich an alle, die den Kuriositäten in Esslingen 

auf die Schliche kommen möchten. Entdecken Sie mit uns Neues und 

erfahren Sie mehr über die schöne Stadt Esslingen am Neckar. Es er-

wartet Sie wieder eine interessante Stadtführung für alteingesessene 

sowie neu zugezogene Esslinger.

28 

Wussten Sie, dass es über die Stadt Esslingen allerhand Kurioses 

zu erzählen gibt? Seien Sie gespannt und lassen Sie sich über-

raschen: Unsere diesjährige BGE-Stadtführung lüftet zahlreiche 

Geheimnisse rund um unsere Heimat.

Stadtführung 
„Geheimnisse der Heimat“

Datum:  Donnerstag, 

 12. Juli 2018

Uhrzeit:  17.00 Uhr, 

 Dauer ca. 2,5 Stunden

Treffpunkt:  Stadtinformation   

 (Marktplatz 16)

Anmelde-

schluss:  Bis Freitag, 

 den 25. Mai 2018 

 melden Sie sich an mit 

 Namen und Rückruf-

 nummer unter 

 stadtfuehrung@bg-es.de 

 oder telefonisch unter:  

 0711 – 35 17 67-41

Die Teilnahme für BGE-Mitglieder ist 

frei! Trotz der langen Zeitdauer ist es 

eine Führung mit kurzen Wegen in der 

Stadtmitte von Esslingen. Der Rund-

gang ist barrierearm.

Neues Anmeldeverfahren!

Bevor Sie nun direkt zum Hörer 

greifen, weisen wir Sie noch auf 

das neue Anmeldeverfahren hin: 

Wie sich zeigte, landet die neue 

Ausgabe der WOHNEN IN ES nicht 

immer bei allen BGE-Mitgliedern 

am selben Tag im Briefkasten, da-

durch haben nicht alle die gleichen 

Chancen. 

Daher entscheidet ab sofort 

das Los: 

· Nach dem Anmeldeschluss lost 

die BGE unter allen E-Mail-

Einsendungen und Anrufern die 

Teilnehmer der Stadtführung aus.

· Die ausgelosten Teilnehmer infor-

mieren wir telefonisch.

· Hinweis: 

Nicht ausgeloste Interessierte 

werden nicht zurückgerufen!



Bunter frischer Grünkernsalat

Grünkern (auch Grünkorn) ist das Korn des Dinkels und wird 

durch ein besonderes Röstverfahren aus dem halbreifen Dinkel 

gewonnen. Ein perfektes Sommergericht für heiße Tage. 

Probieren Sie selbst.

Wenn auch Sie ein 

Lieblingsrezept haben, 

das wir veröffentlichen 

sollen, dann schreiben 

Sie uns: 

Baugenossenschaft 

Esslingen eG, 

Redaktion WOHNEN IN ES, 

Richard-Hirschmann-

Straße 12, 73728 Esslingen 

oder per E-Mail an: 

werner.rienesl@bg-es.de

Wenn Ihr Rezept veröf-

fentlicht wird, bedanken 

wir uns mit einer Esslinger 

CITYCARD bei Ihnen.

Zubereitung:

Grünkern mindestens sechs Stun-

den in einem halben Liter Wasser 

einweichen. Dann den Grünkern 

mit dem Einweichwasser und der 

Gemüsebrühe zum Kochen brin-

gen. Bei geringer Hitze zugedeckt 

je nach Einweichzeit 10 bis 20 

Minuten garen. (Garprobe: Der 

Grünkern sollte weich sein, aber 

noch Biss haben.) Den fertigen 

Grünkern über einem Sieb abgie-

ßen und abkühlen lassen.

Alternativ: Grünkern in Gemüse-

brühe kurz aufkochen und dann 

bei geringer Hitze zugedeckt ca. 

45 Minuten garen.

In der Zwischenzeit Tomaten, 

Paprika und Gurke in kleine Würfel 

schneiden; die Zwiebel und die 

Kräuter fein hacken. 
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Lösung der SUDOKU-Rätsel von Seite 21: Lösung des Kinderrätsels von Seite 26:
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G I T A R R E

T R I A N G E L

M U N D H A R M O N I K A

T R O M M E L

A K K O R D E O N

K L A V I E R

G 0 R I L L A

Zutaten (für 4 Personen):

· 250 g Grünkern (ganze Körner)

· ½ l Gemüsebrühe

· 4 Cocktailrispentomaten

·  1 rote Paprikaschote

· 1 kl. Dose Mais (130 g)

· ½ Salatgurke

· 150 g Feta

· 1 Zwiebel

Aus Essig, Salz, Zucker, Pfeffer und 

fünf Esslöffeln Öl eine Marinade 

zubereiten, Zwiebel und Kräuter 

hinzufügen. Grünkern, das klein 

geschnittene Gemüse und den 

Mais mit der Marinade vermischen. 

Feta zerbröseln und unterheben. 

Den Salat mindestens eine Stunde 

ziehen lassen. Vor dem Servieren 

noch einen Esslöffel Olivenöl dar-

über geben und pikant abschme-

cken. 

Was passt dazu? Weißbrot, Gegrill-

tes und je nach Geschmack noch 

vieles mehr.

Viel Spaß bei der Zuberei-

tung und einen guten Appetit 

wünscht Ihnen Helga Stöckel!

· 2 EL Kräuter (z. B. Petersilie,   

 Schnittlauch, Kerbel)

· 2 Prisen Kräutersalz

· ½ TL Zucker

· 6 EL Olivenöl

· 4 EL Essig (weißer Balsamico-   

 oder Apfelessig)

· frischer Pfeffer aus der Mühle
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Richtig entsorgen – 
Geld sparen
Vernachlässigen Sie nicht 
Ihre Biotonne 

Das Potenzial von Bioabfällen ist den wenigs-

ten bewusst: Aus ihnen wird Kompost für die 

Landwirtschaft gewonnen oder Energie für 

Strom und Wärme erzeugt. Um die Möglich-

keiten des Biomülls komplett auszuschöpfen, 

ist es wichtig, Abfall korrekt zu trennen. Aber 

was gehört überhaupt in die Biotonne?

Im Grunde ist es ganz einfach: Küchenabfälle und 

Garten- sowie Grünabfälle. Alles andere ist tabu. 

Wenn der Biomüll Fremdkörper enthält, darf der 

Entsorgungsbetrieb die vollen Tonnen stehen lassen. 

Und wer will schon im Sommer den Biomüll länger 

als nötig stehen lassen? Verwenden Sie daher keine 

Plastiktüten, um organischen Müll zu entsorgen – 

auch keine biologisch abbaubaren. 

Und so sparen Sie bei der 

Abfallentsorgung

Restmüllgebühren sind teuer und machen 

sich auf Ihrer Betriebskostenabrechnung 

bemerkbar. Wer den Müll konsequent 

trennt und ein paar Kleinigkeiten beach-

tet, spart bares Geld.

• Allgemein gilt: Trennen Sie Ihren Müll 

korrekt. Durch das konsequente Trennen 

des Abfalls lässt sich die Menge des Rest-

mülls reduzieren.

• Dabei beachten Sie folgenden Farbcode: 

– blaue Tonne für Papierabfälle 

– braune Tonne für Biomüll und 

– gelbe/r Tonne/Sack für Verpackungen. 

Alles Übrige bis auf Schadstoffe, Sperr-

müll und Elektrogeräte gehört in die 

schwarze Restmülltonne.

• Übrigens: Die Entsorgung der Verpa-

ckungsmaterialien bezahlen Sie bereits 

beim Erwerb. Wer die gelbe Tonne/den 

gelben Sack nicht nutzt, zahlt also 

doppelt. 

• Zahlen Sie nicht für Luft: Schmeißen Sie 

den Abfall entweder direkt in die Tonnen 

oder lassen Sie die Säcke offen, so kann 

die Luft entweichen.

• Das gilt auch für Verpackungen wie Tetra-

Paks: Einfach zusammendrücken oder fal-

ten und schon passt mindestens doppelt 

so viel in die Tonne oder den Sack.

• Machen Sie auch Ihren Nachbarn freund-

lich darauf aufmerksam, wie Sie gemein-

sam Betriebskosten sparen können. So 

profi tieren alle davon.

Küchenabfälle sind:

• Gemüse-, Obst- und Salatreste

• Südfrüchte, auch Zitrusfrüchte

• Feste Speisereste in Kleinmengen (Brotreste, 

 Nudeln, Salate, usw.)

• Kaffeesatz, Teereste mit Filter und Beutel

• Haushaltspapier, Knüllpapier (unbeschichtet), 

 Eierkartons

• Blumen- und 

 Pfl anzenreste

Garten- und Grün-

abfälle sind:

• Verwelkte Blumen

• Unkraut, Pfl anzenreste

• Baum- und Heckenschnitt

• Laub, Grasschnitt

• Reste aus Blumentöpfen 

 und  Balkonkästen

Entweder schmeißen Sie die Abfälle direkt in die 

Tonne, in kompostierbaren Säcken aus Stärke oder 

eingewickelt in Zeitungspapier. 
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So erreichen Sie Ihre BGE

ADRESSE

Baugenossenschaft Esslingen eG 

Richard-Hirschmann-Straße 12    

73728 Esslingen    

www.bg-es.de

KASSEN- UND BESUCHSZEITEN 

(ohne Termin)

Dienstag 10.00  – 16.00 Uhr

Donnerstag  10.00  – 18.00 Uhr

PERSÖNLICHE TERMINE 

nach Vereinbarung

für die Meldung aller Schäden in 

der Wohnung oder am Gebäude 

SCHADENSMELDUNGEN 

(während der Telefonzeiten)

0711 - 35 17 67-55

TELEFONZEITEN 

07 11 - 35 17 67-10    

Montag bis Mittwoch 8.00  – 16.00 Uhr

Donnerstag  8.00  – 18.00 Uhr

Freitag 8.00  – 12.00 Uhr

AUCH IM NOTFALL FÜR SIE DA

Ein Wasserrohrbruch oder eine defekte Heizung bei Minusgraden 

erfordern unverzügliches Handeln – auch zu ungewöhnlichen Uhr-

zeiten. Daher steht Ihnen Ihre BGE auch außerhalb der Geschäfts-

zeiten bei technischen Notfällen zur Seite.

Bitte überlegen Sie vorab, ob es sich bei Ihrem Problem um einen 

Notfall handelt, der abends oder am Wochenende abgestellt werden 

muss. Ein tropfender Wasserhahn ist zwar nervig, kann aber auch 

am nächsten Tag während unserer Telefonzeiten gemeldet werden. 

Als kleine Hilfestellung, was ein Notfall ist, fi nden Sie an dieser Seite 

eine Postkarte zum Heraustrennen. Auf der Rückseite der Karte 

befi ndet sich eine Übersicht aller relevanten Notdienstrufnummern. 

Am besten legen Sie sich die Karte griffbereit in die Nähe Ihres 

Telefons.

Vorsicht an der 
Wohnungstür!

Eine ältere Frau lässt zwei vermeintlich 

neue Hausmeister in ihre Wohnung, 

die sich vorher telefonisch angekündigt 

hatten. Am Ende verlassen die beiden 

Unbekannten mit Schmuckstücken im 

Wert von mehreren tausend Euro die 

Wohnung. Um sich vor solchen Betrü-

gereien zu schützen: Bleiben Sie auf-

merksam, geben Sie Acht und helfen Sie 

Ihren Nachbarn. 

Gauner fi nden immer wieder neue Tricks, 

wie sie sich Zutritt zu fremden Wohnungen 

verschaffen. Opfer der Betrüger sind oft 

ältere Leute. Das Gemeine: Immer häufi ger 

kombinieren die Verbrecher ihre Täuschung 

mit vorangegangenen Telefonaten, bei de-

nen sie beispielsweise ihren Besuch ankün-

digen. Durch das Abtelefonieren sammeln 

die Betrüger zudem wichtige Daten, die sie 

für spätere Verbrechen benötigen.

BGE-Mitarbeiter sind bekannt

Auch BGE-Mitarbeiter kündigen ihren 

Besuch an. Der Unterschied zu den Trick-

betrügern: Unsere Kollegen erkundigen 

sich niemals telefonisch über Ihre familiäre 

oder fi nanzielle Situation und erfragen 

auch keine Kontodaten oder Zugangspass-

wörter. Wenn Sie sich dennoch unsicher 

sind, können Sie sich über einen Rück-

ruf bei der BGE absichern. Damit unsere 

Mitarbeiter bekannt sind, stellen wir Ihnen 

neue Kollegen vor. Wenn dennoch ein 

Unbekannter Zutritt zu Ihrer Wohnung 

wünscht, bitten Sie im Zweifelsfall Nach-

barn zur Unterstützung hinzu. Dies reicht 

oft schon, um Gauner zu verschrecken. 

Erkundigen Sie sich auch gerne telefonisch 

bei uns, ob die Person im Auftrag der BGE 

handelt. Denken Sie immer daran: Vorsicht 

ist besser als Nachsicht.

BGE INFORMIERT



Herzliche Einladung zum 

MITGLIEDERTAG!

Wann: Montag, 9. Juli 2018, ab 18.15 Uhr 

(Einlass ab 18.00 Uhr), Ende voraussicht-

lich 20.30 Uhr (inklusive Pause)

Bitte melden Sie sich an bis Mittwoch, 27. Juni 2018, 

unter mitgliedertag@bg-es.de oder telefonisch unter 

0711 - 35 17 67-41.

Mit der tollen und abwechslungsreichen Show „Hut ab“ 

des Zauberduos JUNGEJUNGE!

Wo:  Württembergische Landesbühne Esslingen, Strohstraße 1, 

73728 Esslingen

Was: Wir informieren Sie aus erster Hand über Aktuelles bei 

Ihrer BGE. Bei Brezeln und Getränken haben Sie die 

Gelegenheit, mit Verantwortlichen der BGE und anderen 

Mitgliedern ins Gespräch zu kommen. 

 

Außerdem erleben Sie eine abendfüllende 

Show von und mit  JUNGEJUNGE! exklusiv 

für BGE-Mitglieder. Staunen und lachen

 Sie mit uns bei ihrer Show „Hut ab“ – 

einem Musik-Comedy-Zauber-Mix. 

Lassen Sie sich überraschen!

Der Eintritt für BGE-Mitglieder 

ist frei!

Wir freuen uns auf Sie!

SO ERREICHEN SIE IHRE BGE 

Richard-Hirschmann-Straße 12

73728 Esslingen 

Tel. 0711 - 35 17 67-10

www.bg-es.de

TELEFONZEITEN 

Montag bis Mittwoch 8.00  – 16.00 Uhr

Donnerstag  8.00  – 18.00 Uhr

Freitag 8.00  – 12.00 Uhr

PERSÖNLICHE TERMINE 

nach Vereinbarung

KASSEN- UND BESUCHSZEITEN (ohne Termin)

Dienstag 10.00  – 16.00 Uhr

Donnerstag  10.00  – 18.00 Uhr




